l erſcheint 
8 Alt Beilage: „Iluſtrirtes Sonntagsblatt“ 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Marl. 


A 70 


—— — 
wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. | 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
— a Depots 1.50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus in 
born, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 


Begründet 1760. 


Nedaction und Grpedition, Häckerſtr. 89, 
| Fernſyrech⸗Auſchluß Ur. 75. 


| 


| Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 


Anzeigen⸗ Preis: 
Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
— 


Mittwoch, den 5. April 


1899 


. ˙ A TREE CET 


& Arbeits- und Ruhezeiten in Fadengeſchäften. 
die minifterielle „Berliner Co rreſpondenz“ ſchreibt: 

Die in der neueſten Nabelle zur Gewerbeordnung angeſtrebte 
Feſtſetzung einer Minimalruhezeit von 10 Stunden für die in 
offenen Verkaufsſtellen beſhäftigten Gehilfen, Lehrlinge und 
Arbeiter, ſowie die ebendaſelbſt vorgeſehene Herbeiführung 
eines einheitlichen La denſchluſſ:s werden zur Zeit in den be⸗ 
Mbeiligten Berufskreiſen und deren Fachorganen lebhaft erörtert. 
Vet dieſer Gelegenheit treten vielfach Wünſche zu Tage, die über 

Grundlinien des dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurfes 


heilmeie weit hinausgreifen. Eine ganze Anzahl kaufmänniſcher 


Vereinigungen iſt bezüglich des Ladenſchluſſes der Meinung, daß 
eine allgemeine reichsgeſetzliche Regelung deſſelben platzgreifen 
müſſz, während die Gzwerbegeſetzno delle bie höhere Verwaltungs⸗ 
behörde ermächtigt, auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der 
detheiligten Geſchäftsinhaber nach Anhörung der Gemeindebehörden 
für alle oder einzelne Geſchäftszwelge anzuordnen, daß während 
beſtimmter Stunden in der Zeit zwiſchen 8 Uhr Abends und 
6 Uhr Morgens oder in der Zeit zwiſchen 9 Uhr Abends und 
7 Uhr Morgens die Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr 
geſchloſſen ſein müfſen. Die Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit 
einer geſetzlichen Vorſchrift über den gleichzeitigen Schluß der 
Verkaufsläden iſt vor einigen Jahren in der Rommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtit eingehend erwogen worden. Damals find durch 
Umfragen mittelſt Fragebogen und durch mündliche Vernehmung 
von Auskunftsperſonen die Anſichten und Wünſche ſowohl der 
Handelsgehilfen als der Prinzipale in weitgehendem Maße 
erkundet worden. Wenngleich ſchon damals die geſetzliche Feſt⸗ 
legung der Ladenzeit von mehreren Seiten, namentlich von den 
hilfenvereinen, alt eine Nothwendigkett dargeſtellt wurde, fo 
Alen doch die praktiſchen Bedenken gegen eine ſchematiſche 
lung der Frage fo ſchwer ins G:wicht, daß in der Gewerbe⸗ 
drdnungsnovelle vos dem Erlaß einer Zwangsvorſchrift zur Ver⸗ 
zung der Geſchäftszeit Abſtand genommen worden iſt. Iſt in 
einem Orte die übeemtegenbe Mebebeit don Kaufleuten derſelben 
der Meinung, die Ladenzeit einzuſchränken ſei. ſo 
wird ihnen im Falle der Annahme des Entwurfs ſo wie ſo 
die Möglichkeit bieten, ihren Willen zu allgemeiner Geltung zu 
bringen, wobei es von nicht zu unterſchätzendem Vortheil iſt, daß 
auf lokale und zeitliche Unterſchiede gebührend Rückſicht genommen 
werben kann. Die kaufmänniſchen Vereinigungen, die fi darauf 
berufen, daß ſie die Auffaſſungen breiter Berufs kreiſe vertreten, 
werden unſchwer ſo viel Stimmen ſammeln können, um eine 
einheitliche lokale Ladenſchlußſtunde auch gegen die Oppofition 
der Minderheit durchzuſetzen. Der Weg zum Ziele iſt in der 
Novelle gewieſen. 
Bemängelt wird ferner, daß den Handelsgehi len eine, wie 
che meinen, zu karge Ruhezeit (10 Stunden) zugemeſſen wird, 
anſtatt für die Geſammtheit der Verkaufsläden die Arbeitszeiten 
zu normiren, womit angeblich auch denjenigen Geſchäftsinhabern 
gedient wäre, die kein Perſonal in ihren Dienſten haben. Dieſer 
Einwand geht von einer falſchen Vorausſetzung aus. Die Ab⸗ 
icht des Geſetgebers iſt in erſter Linie darauf gerichtet, den kauf⸗ 
männiſchen Angeftellten Schutz vor Ueberanſirengung zu gewähren. 
Dementſprechend wird zunächſt dieſen in abhängigen Stellungen 
befindlichen Perſonen eine angemeſſene Ruhezeit verbürgt. Die 
ſelbſtſtändigen Detallliſten, welche allein oder nur mit Hülfe ihrer 
Fantilie das Geſchäft betreiben, kommen hierbet nicht in Betracht. 
rr ——— ——————— 


Die Hohenlohe's 
Skipzen zum 80, Geburtstage des Reich kanzlers Fürſten 
Hohenlohe, 31. März. 
Von Robert Berndt. 
Nachdruck verboten. 
(Schluß.) 


Das 16. Jahrhundert war eine Blüthezeit für das Hohen⸗ 
lohe ſche Haus, das damals eine Reihe intereſſanter Perſönlich⸗ 
keiten erzeugte. Zwei davon wollen wir uns vergegenwärtigen. 
— ee rom £ in feinem 3 und 

en un e icher und thiſcher us 
eines großes Herrn jener Zeit. Nach der an —4 er 
nach Frankreich und England, um ſich weiter zu bilden, und 
gewann ſo einen großen Gefichtskreis. Dann trat er in den 
kalſerlichen Dienf und vermählte ſich 1567 mit der Gräfin 
Hochzeitsfeier Matt. 6 Grafen und 15 Freiherren wohnten ihr 
bei und brachten 205 Pferde mil. Die Memter verehrten an 
Sold und Naturalien Hochzeitsgaben im Werthe von 1250 Fl, 
und die Speiſekarte eines Mittagsmahles zeigte nicht wenige 
als 36 Gerichte. Graf Wolfgang bewährte ſich als trefflicher 
Regent; in einem Mißlahre ſagte er einmal zu den Hülfe 
Suchenden: „Seid getroſt, liebe Leut, ich will euch nichts deſto 
weniger noch mit Frucht aushelfen. So lang ich hab, ſolt ihr 
auch haben.“ Seine Neigungen waren die Jagd (eine Hohen⸗ 
lohe'ſche Familienpaifion) und das Goldmachen, dem er in einem 
eigenen Saboratorium fleißig, aber vergeblich nachtrachtete. Auch 
war er in theologicis wohlbeſchlagen und hatte ſeine eigene 
Lonfeſſion, auf die hin er mit feinem Prediger Aſſum in Konflikt 
gerieth, weil dieſer ihm das Abendmahl verweigerte. Aber noch 
auf dem Todbette wiederholte er ſein Bekennineß: „Prediger 
(fagte er), iſt dieſe meine Bekenntnuß diesmalen nit genugſam?“ 


Fühlen dieſelben das Bedürfniß, auch ihrerſeits die Arbeitsſtunden 
zu begrenzen, fo ſteht ihnen ſolches auf dem Wege ber Verein⸗ 
barung mit anderen Prinzipalen durch Einführung einer allge⸗ 
meinen Ladenſchlußſtunde frei. Dem ſoztaldemokratiſchen Verlangen 
aber, die Mintmalruhezeit durch einen möglichſt kurz bemeſſenen 
Max imalarbeitstag zu erſetzen, wird der Reichstag ſchwerlich feine 
Zuſtimmung ertheilen. Ein ſolcher Antrag iſt wohl geignet, die 
ſozialdemokratiſchen Agitatlonen von Neuem zu beleben, keines⸗ 
wegs aber, an Stelle des Guten etwas Beſſeres zu ſetzen; viel⸗ 
mehr würden ſolche Anträge der Erledigung des bedeutungsvollen 
ſozlalreformatoriſchen Entwurfs beträchtliche Schwierigkeiten bereiten. 

Endlich wird gleichfalls von ſoztaldemokratiſcher Seite da⸗ 
rüber Klage geführt, daß nicht alle in kaufmänniſchen Berufen 
beſchäftigten Perſonen der Wohlthat einer Sicherung ihrer Ruhe⸗ 
zeiten theilhaftig werden ſollen. Der vorliegende Geſetzentwurf 
iſt aber aus gegangen von den Erhebungen der Kommiſſſon für 
Arbeiterſtatiſtik übzr die Arbeltsverhältniſſ: der in den Ladenge⸗ 
ſchäften thätigen Angeſtellten, beſchränkt daher fein: Geltung auch 
auf die unter den Titel VII der Gewerbeordnung fallenden 
Hülfsperfonen in den „offenen Verkaufsſtellen“. Da es nun un⸗ 
möglich ift. die auf Grund amtlicher Unterſuchungen über die 
Verhältniſſe beſtimmter Erwerbezweige vorgeſchlagenen geſetzgebe · 
riſchen Maßnahmen auf andere Berufsgruppen auszudehnen, für 
die das zur Begutachtung erforderliche Material nicht vorliegt ſo, 
können auch bie ſozſaldemokratiſchen Klagen nur dazu dienen, das 
Zuſtandekommen des G.ſetzes zu erſchweren und zu verzögern. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. April. 


Die Oſterfelertage verbrachte die Ralſerfami⸗ 
lie unter ſich. Für die jüngeren Prinzen und die kleine Pein⸗ 
zeſſin fand am erſten Oſterfetertage ein großes Elerſuchen ſtatt. 
Bei dem ſehr ſchönen Wetter des zweiten Feiertages unternahm 
die Kaſſerliche Familie eine on Ausfahrt. 

Der Prinz Regent Luſtpold von Bayern hat der 
— für den Sommer die Kgl. Gebäude in Berchtesgaden 
angeboten. 

Zum Befinden des Papſtes wird aus Nom ge⸗ 
meldet; Die Doktoren Mazzoni und Lapponi entfernten Sonn- 
abend Abenb bei dem Papſt mittelſt eines kleinen Schnittes der 
Scheere einen kleinen, fünf Centimeter langen Streifen kranker 
Haut an der operirten Stelle. Der Papſt empfand hierbei 
keinerlei Schmerz. Die operirte Stelle, welche fait völlig ver⸗ 
narbt iſt, wurde darauf mittelſt eines Pflaſterſtreifens geſchloſſen. 
Der ganze Verband wurde entfernt. Das Allgemeinbe⸗ 
finden des Papſtes iſt gut. Er wird im Stande fein, dem⸗ 
nächſt in der Peterskirche die Meſſe zu celebriren. Dr. Mazzoni 
wird erſt am nächſten Donnerſtag den Papſt wieder beſuchen. 

Wie der Wiener „Poltt. Correſp.“ aus Peters bur 
gemeldet wird, ſtehe unmittelbar eine offtziöſe Mittheilung an 
den Vatikan in dem Sinne bevor, daß eine Emladung zur 
Beſchickung der Abrüſtungsconferenz nicht erfolge, 
da zur Betheiligung an der Conferenz nur Staaten eingeladen 
werden, welche ſtehende Heere unterhalten. Die Mittheilung 
werde in freundſchaftlichſtem Tone gehalten fein und die wäruafte 
Anerkennung für die Wirkſamkeit Leos XIII. und deſſen Ein 
treten für die Friedensidee ausdrücken. 
— ͤ— ——— ——d ——— 
und Aſſum weigerte dem Sterbenden Abjolution und Abendmahl 
u Mehr! die Oeffentlichkeit trat Ppili 

ehr in die Oeffen e ra bil von 

der am Befreiungskampfe der Niederlande 1 
nahm, das Vertranen Wilhelms von Oranien genoß, feine Tochter 
Maria heirathete und für ſeinen Sohn Moritz als Lleutnant⸗ 
General das Kommando führte. Er war ein kriegskundiger, 
tapferer und frommer Kerr, zu deſſen Rugmesthaten die 
Ueberrumpelung von Breda (1590) und die Einnahme 
Gertrudenbergs zählen. In der Stifakirche zu Oehringen ſteht 
ſein und ſeiner Gemahlin Bild und fünf Reliefs ſchildern einige 
ſeiner hervorragendſten Rriegsipaten. x 


* 

Der dreißigjährige Krieg kam und auch die Hohenlohe 'ſchen 
Lande hatten das ganze deutſche Elend zu ng, Faſt alle 
Schlöſſer des Hauſes wurden nacheinander geplündert. Der Graf 
ſah ſelbſt Menſchen ſich vor ihren Pflug ſpannen, weil ſie allen 
Vlehs beraubt waren, und ſeine Mutter pflegte zu ſagen, fie habe 
bei ihrem Wiedereinzuge in Schloß Neuenſtein das Schloß mit 
mehr Kindern als Maltern Frucht bezogen. Ein unglückliches 
Opfer dieſes Krieges wurde Graf Georg Friedrich von Hohenlohe. 

In Ungarn und gegen die Türken hatte er dem Kaſſer 
redlich gedient, aber Gatte einer Eva von Waldſtein und jomit 
Mitglied der böhmiſchen Stände ward er in den Handel des 
Winterkönigs hineingezogen und erlebte die Niederlage am Weißen 
Berge mit, deren Urſachen er der Unbeſonnenheit, der Leicht⸗ 
fertigkeit und der Feigheit, aber „nicht einem ehrlichen cavalliero 
ſo ſein devoir objerotet”, zugeſchrieben wiſſen wollte. Als des 
Böbmenkönigs General-Oberftlieutenant traf ihn der Ratjers Acht, 
unſtät mußte er umberieren, und es bedurfte zahlreicher und 
mächtiger Fürsprecher, ehe er 1623 vor dem Raifer erſcheinen und 
nach reuiger Witte Verzeihung erlangen konnte. Sein Unglück 
wollte abec, daß Guſtav Adolph gerade ihn und feinen Bruder mit der 
Generalſtatthallerſchaft des ſchwäbiſchen und fränkiſchen Kreiſes 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat feinen 80. 
Geburtstag in Baden-Baden recht gut verlebt. Unzählige Be - 
weiſe der Liebe und Verehrung find ihm zu Theil geworden. 
Vas greiſe badiſche Großherzogpaar ließ es ſich nicht nehmen 
pe rſönlich dem Geburtstagskind die Gückwünſch: darzudrin« 
gen. Zu dieſem Zweck trafen die Herrſchaſten von Narlsruhe 
in Baden⸗Baden ein. 

Die überaus prächtige, metergroße Porzellan vaſe, die 
der Kaiſer dem Fürſten Hohenlohe zum 80. Geburts⸗ 
tag geſchenkt hat, iſt ein Meiſterſtück der Königlichen Porzellan⸗ 
manufaktur in Berlin. Auf das Reichſte ausgeſtattet, zeigt ſie 
auf der Vorderſeite in vortrefflicher Aus führung das Bild des 
Kaiſers, während auf der Rückſeite künſtleriſch vollendete Abbil⸗ 
dungen des Kgl. Schloſſes in Berlin und des Neuen Palais bei 
Potsdam angebracht find. ? 

Am Geburtstage des Fürſten Bismarck, dem 
erſten nach dem Tode des Altreichskanzlers, trug das Mauſoleum 
in Friedrichsruh reichen Blumenſchmuck. Viele Vereine hatten 
Kränze und Blumenſpenden an der Ruheſtätte des großen Todten 
niederlegen laſſen. Auch Kalſer Wilhelm ſandte einen prächtigen 
Kranz. 

Ein Bismarck⸗ Denkmal iſt am Geburtstage des 
großen Todten in Magdeburg enthüllt worden. 

Dem deutſchen Botſchafter in Petersburg, Fürſten Ra⸗ 
dol in, in welchem man den künftigen Reichskanzler ſehen will, 
hat der Raiſer zum Geburtstage zwei Vaſen verehrt. Auch ſonſt 
find verſchiedene Perſonen zu Oſtern durch Geſchenke geehrt. 

Eine intereſſante Begegnung war für den 
Oſterſonntag beabſichtigt: Finanzminiſter von Miquel ge⸗ 
dachte mit ſeinen alten Freunden, dem Wirkl. Getz. Rath Dr. 
Planck, dem Vater des bürgerlichen Geſetzbuches, und Herrn 
von BDennigſen zuſammenzutreffen; die drei Herren find ſich 
ee in den fünfziger Jahren als Göttinger Studenten näher 

etreten. 

8 General der“ Infanterie von Bolgts⸗Rhetz feiert am 
9. April feinen 86. Geburtstag und am 2. Mai die 70. Wieder⸗ 
kehr des Tages feines Eintrittes in die preußſſche Armee Voigts- 
Rhetz ist einer der Letzten der höheren Führer von 1870/71. 
Unter ſeiner Führung wurde am 4. Auguſt 1870 ber erſte große 
Kriegs⸗Erfolg errungen, die Erſtürmung des Geißberges bei Weißen 
burg. Später zeichnete ſich der General noch beſonders bei Wörth 
und Sedan aus; ſein Wohnſitz iſt gewöhnlich Nizza, wo er ſich 
auch bei den Franzoſen des höchſten Reſplctes erfreut. 

Der deutſche Votſchafter in Rom, Freiherr Sa urma⸗ 
Jeltſch iſt nach Berlin abgereiſt. 

Der Chef des Geheimen Kabinets des Königs von Wülttem⸗ 
berg, Geheimer Rath Dr. Frhr. von Grieſinger iſt nach 
langer Krankheit an Lungenblutung geſtorben. 

Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Mainz gemeldet wird, iſt der 
kalſerliche Miniſterrefident z. D. Graf Heinrich von Lurburg 
dort geſtorben. Graf von Luxburg war zuletzt Minifterrefident 
4 Republik Haiti. Die Leiche wird nach München überführt 


Die „Nordd Allg. Ztg.“ erfährt, die marokkaniſche 
Regierung babe, nachdem mehrere beutſche Kriegeſchiſfe in 
den warokkaniſchen Häfen Aufenthalt genommen, ſich nunmehr 
dazu verſtanden, noch vor Ablauf der ihr geſtellten Friſt die von 
einer Anzahl deutſcher Firmen ergobenen Entſchädigungsanſprüche 
ſoweit fie als berechtigt und an zemeſſen feſtgeſtellt und von der 
— — —ſ—ßçßĩ—ĩid nn nn nn nn nn} 
betraute und er um der Ehre willen, wie aus Rückſicht auf den 
Mächtigen nicht ablehnen konnte. So gerieth er zum anderen 
Male in die Acht, fein Land — die Grafſchaft Weikersheim — 
wurde ſequeſtriert und dem Deutſchorden überwieſen und diesmal 
vermochte Georg Friedrich nur für ſich perſönlich die kaiſerliche 
Gnade zu erlangen. Als ein ſiebzigjähriger geſcheiterter Greis 
endete er ſeine Lebenstage zu Langenburg, ergeben in ſein Schick⸗ 
ſal, das ihm ſchließlich kaum das Nothwendige übrig gelaſſen hatte. 

* = 


Einen Abschnitt in der Geſchichte des Hauſes bildet der 
Uebertritt der Linie Waldenburg zum Katholizismus: ſeitdem 
giebt es eine katholiſche u. eine proteſtantiſche Linie Hohenlohe, die 
heut u. A. von dem Reichskanzler und dem Statthalter des Reichs ⸗ 
lands vertreten werden. Die Gründe des Glaubens wechſels find un⸗ 
gewiß; vielleicht: cherchez la femme ! Es heißt, daß die beiden 
Brüder durch ihre Frauen, zw Schweſtern Hatzfeldt, dem alten 
Glauben geneigt gemacht worden feien. Unbekannt iſt auch, ob 
die Verleihung der Fürſtenwürde an die Waldenburger, die 1744 
erfolgte, mit dem Rellgtonswechſel im Zuſammenhang ſtetzt; die 
Neuenſteiner Linie erhielt erſt 1764 dieſe Rangerhöhung. 

Bon den zahlreichen Hohenlohe's, die in neuerer Zeit 
öffentlich hervorgetreten find, intereſſiert uns hier beſonders 
der eine, deſſen Name mit den Geſchicken Deutſchlands in engſte 
Beziehung getreten iſt: Friedrich Zudwig von Hohenlohe, der 
bei Jena von Napoleon befiegt wurde, bei Prenzlau mit ſeinem 
Korps die Waffen ſtrecken mußte. Er war ein begabter und 
auch als Militär tüchtiger Mann, über den ſchon Friedrich d. Gr. 
ſehr günſtig geurtheilt, und der ſich in den Rheinfeldzügen ausge⸗ 
zeichnet, bejonbers 1794 das Gefecht von Raijesslautern gewonnen 
hatte. Als er 1806 zu einem leitenden Rommando berufen 
wurde, da forderten jo rüſig er auch war, feine 60 Jahre doch 
ſchon ihr Recht und ſehr kurzfichtig war er auch bereits. Zudem 
unterſchätzte er den Gegner; er meinte, er habe die Franzeſen 
mehr als ſechzig Mal geſchlagen und werde fie wieder ſchlagen, 


deutſchen Gejandiihajt in Tanger vertreten waren, durch Zahlung 
von etwa 60 000 Mark zu befriedigen. 

Das Befinden des deutſchen Geſandten in China, Freiherrn 
von Heyking. hat ſich ſo verſchlimmert, daß derſelbe 
zu einer gründlichen ernſten Behandlung nach Europa abreiſen 
muß. — Die Aufſäſſigtelten der Chineſen in dem deutſchen In 
tereſſengebiet Süd⸗Shantung werden nicht als erheblich betrachtet, 
es iſt mehr Spektakel dabei, als wirklicher Ernſt. Wenn bie 
Ordnung nicht ſchon wieder hergeſtellt iſt, jo wird das doch in den 
nächſten Tagen ſicher der Fall ſein. Verſchledene Ruheſtörer ſind 
feſtgenommen und werden mit aller Strenge beſtraft werben. 

Aus Peking wird noch gemeldet: Die „Gefion“ if 
bei Antung⸗wei, welches eine gute Rhede hat, ſtatſonirt. Die 
chinefiſche Regierung hat Truppen in die Nähe von Kiautſchou 
beordert zum Zwecke des Schutzes der Ausländer. Das Vor: 
gehen der deutſchen Regierung wird hier allgemein gebilligt, als 
einzige Methode den Chineſen die Nothwendigkeit des Schutzes 
des Lebens und Eigenthums der Ausländer einzuprägen; im 
Uebrigen wird auch bei den Deutſchen in China dem Vorfalle 
geringe politiſche Bedeutung beigelegt. 

Zur Sam oafrage gefallen ſich einige amerikaniſche 
Blätter noch in einigen Allarm⸗Notizen, z. B. der deutſche Konſul 
in Apia werde ſtrafweiſ: verſetzt werden; aber das iſt alles Un. 
finn; die nordamerikaniſche Regierung und Präfident Mac Rinlıy 
und ebenſo das ergliſche Miniſterium find durchaus für einen 
friedlichen Vergleich. Für die Samoa ⸗Commiſſion, 
welche auf deutſchen Vorſchlag zuſammentreten ſoll, ſoll König 
Oskar von Schweden als Unparteliſcher und Schiedsrichter fungi⸗ 
ren, falls die drei Kommiſſare zu keinem einhelligen Beſchluß 
kommen können. König Oskar iſt auch ſchon früher Schiedsrichter 
in Samoa Angelegenheiten geweſen. Der Vorſchlag zur 
Entſendung einer neuen Spezial Commiſſion nach Samoa iſt von 
der Regierung in Washington bereits angenommen, die 
Zuſtimmung Englands iſt jo gut wie ſicher. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Staatsminiſter 
v. Bülow, hat den ihm bewilligten Urlaub abgekürzt und iſt 
letzten Montag nach Berlin zurückgekehrt. Alsbald nach ſeiner 
Rückkunft hatte derſelbe eine längere Unterredung mit dem eng- 
lügen Botſchafter Sir Frank Lascelles — jedenfalls in der 
Samoa⸗ Angelegenheit. 

Baus Waſhington wird in der Angelegenheit noch 
berichtet: Der neue Vorſchlag, von dem es in der Berliner 
Depeſche heißt, daß er von den drei Mächten angenommen ſei, 
und der ſich für eine gemeinſame Oberkommiſſion ausſpricht, iſt 
der einzige Vorſchlag, der jitzt zur Erwägung ſteht. — Der 
Beſuch des amerlkaniſchen Botſchafters White im Berliner 
Auswärtigen Amt hatte zweifellos den Zweck, die günſtige 
Beurtheilung der vorgeschlagenen Erledigung Seitens der Vereinigten 
Staaten zu betonen. Die Zuſtimmung Großbritanniens iſt noch 
nicht eingegangen, gilt aber als ſicher. 

Die neue Militärſtrafgerichtsordn ung ſollte 
ſpäteſtens am 1. Januar 1901 in Kraft treten. Wie in militä 

‚eigen Kreiſen verlautet, hofft man die umfangreichen Vorar⸗ 
beiten für die Einführung der Reform jedoch jo fördern zu können, 
daß das Geſetz im Herbſt 1900 in Kraft treten kann. Eine An⸗ 
zahl älterer Militärjuftigbeamten wird vorher aus dem Dienſte 
ſcheiden, viel neue Kräfte werden eingeſtellt werden müſſen, mo: 
durch nicht unerhebliche Mehrkoſten erwachſen werden. Dieſe 
ſollen bereits in den nächſten Etat eingeſtellt werden. 
Anläßlich der fügen Wiederkehr bes Tages von 
Eckernförde am 5. April wird auf kaiserlichen Befehl das 
deutſche Panzergeſchwader auf der Eckernförder Rhede verſammelt 
fein. 


0 


Ausland. 

Frankreich. Der „Figaro“ ſetzt die Veröffentlichung der 
Unterſuchungsakten in der Dreyſus⸗ Angelegenheit fort und zwar bringt er 
heute den Schluß der Ausſagen Cavaignacs vor der Krimminalkammer 
des Kaſſationshofes. Cavaignae ſucht hierin nachzuweiſen, daß nur Drey⸗ 
fuß von den in dem Bordereau aufgezählten Schriftſtücken Kenntniß haben 
konnte. Ein Polizeikommiſſar nahm in den Geſchäftsräumen des „Figaro“ 
ein Protokoll auf, in welchem die Veröffentlichung der betreffenden Akten 
feſtgeſtellt wurde. — Die reviſionsfreundlichen Blätter kritifiren auf das 
Schärſſte die heute vom „Figaro“ veröffentlichten Ausſagen Cavaignacs vor 
der Kriminalkammer des Kaſſationshofes. Jaures jagt in der „Petite 
Ro publique“, die Erklärung Cavaignac's — wonach er ſelbſt dann Dreyfus 
als ſchuldig anſähe, wenn nachgewieſen würde, daß Eſterhazy das geheime 
Aktenſtück geſchrieben — grenze an Wahnſinn. 

Amerika. Washington, 3, April. Eine Depeſche des General 
Otis aus Manila von heute bejagt: Die gegenwärtigen Anzeichen 
deuten darauf hin, daß die Regierung der Filipinos ſich in bedenklicher 
Lage befindet. Die Filipinos ſind geſchlagen, entmuthigt und zerſprengt. 
Sie kehren in ihre Wohnſtätten in den Städten und Ortſchaften zwiſchen 
Manila und den nördlich Malolos gelegenen Punkten, bis zu denen unſere 
r vorgegangen ſind, zurück und ſuchen den Schutz 
der Amerlkaner nach. — Na, na!! 


wenn man ihm die Arme frei laſſe. Das geſchah nun freilich 
durchaus nicht. Sein beſſerer Feldzugsplan (den Krieg an den 
Rhein zu verlegen) ward verworfen, ſeine Maßnahmen wurden 
durchkreuzt, die nöthigen Mittel und Materialten nicht gelleſert, 
und er noch zuletzt beordert, wider ſeine beſſere Einſicht in einer 
ungünſtigen Stellung die Schlacht zu liefern. So entlaſtet ihn 
Vieles, das Entſcheidende aber, daß er ſeiner Aufgabe nicht 
gewachſen war, bleibt beſtehen. Nach der Niederlage brach er 
völlig zuſammen und war in keiner Weile mehr im Stande, die 
allgemeine Deroute aufzuhalten. So kam er in jene ſchreckliche 
Lage, die ihn bei Prenzlau zu Tapituliven zwang. Als Murat 
ihm damals ſagte, ſein wohlerworbener Ruhm werde dadurch 
nicht geſchmälert, verſetzte der gebrochene Mann: „Elle (la gloire) 
finit avec ce jour.“ (Er, der Ruhm, endigt mit dieſem Tage) 
Und er hat recht behalten; im Gedüchtniß der Nachwelt haben 
Jena und Prenzlau Kaiſerslautern ausgelöſcht. Er ſollte noch 
Schweres erleben. Er ſah ſich von der Mediatiſation betroſſen, 
trat ſeine Heriſchaft an ſeinen Sohn ab und wurde ſchließlich 
guf ſeinem Altersſitze zu Slaventzitz geradezu von der Noth 
heimgeſucht. Rührend war der Brief, in dem er 1813 dem 
König anheimſtellte, ohne Rang und ohne Gehalt ihn im Kampfe 
zu verwenden; eine kühle Ablehnung war die Antwort. Doch 
erlebte er noch die Niederwerfung Napoleons und damit eine 
letzte Genugthuung. Ueber ſein ſchweres Geſchick hat er nie 
ſich geäußert, nie Andere anzuklagen, ſich weiß zu waſchen 
verſucht; nur die Thränen traten ihm wohl ins Auge, wenn auf 
Jena die Gede kam. x 7 5 


1806 theilten die Hoheplohe's mit ſo vielen anderen 
tegierenden deutſchen Familien das Geſchick der Mediatiſalion. 
Ei trafen fie unerwartet und hart; aber zum Unterſchiede von 
ſo manchen anderen Häuſern haben ſie den Schmollwinkel 
verſchmäht und ſich ein neues Terrain für ihre Thaten geſucht ; 
Als Diplomaten und Militärs haben ſie ſich in unſerem Jahr, 
hundert wiederholt ausgezeſchnet und jo dem alten Ruhme neuen 
zugefügt. Und von ihm gebührt auch dem würdigen und 


verehrten Manne, der jetzt des Reiches höchſtes Amt bekleidet 


ſein wohlgemeſſenes Theil. 


Provpinzial⸗Nachrichten. 


— Gollub, 29. März. Der Brand des „Schwarzen Adlerz“ 
hat noch folgendes Nachſpiel gehabt. Die geretteten Waaren wurden 
beim Kaufmann K. aufbewahrt. Dieſem aufgeſpeicherten . 
haben junge Diebe oft Beſuche abgeſtattet. Heute in früher Morgenftunde 
bemerkte der Nachtwächter, daß drei Perſonen mittels einer Leiter auf den 
Speicher ſtiegen. Zwei Dieben gelang es, zu entfliehen, während der 
dritte ſeſtgenommen wurde. Er heißt Kruezynsti. — Geſtern Abend brach 
in einem hölzernen Schuppen des Kaufmanns Dobrarkowski am 
Markt Feuer aus, das auch die benachbarten Gebäude und namentlich 
die Apotheke arg bedrohte. Das Feuer wurde jedoch auf den Schup⸗ 
pen beſchränkt und bald gelöſcht. Ganz beſonders dankbar muß die Unter⸗ 
ſtützung der ruſſiſchen Grenzbehörden der Nachbarſtadt Dobrezin her⸗ 
vorgehoben werden. Dieſe hatten ein vorzüglich arbeitendes Druckwerk 
mit den nöthigen Mannſchaften — Grenzſoldaten — geſtellt. 

— Brieſen, 31. März. In der letzten Sitzung des Kreistages 
wurde Herr Rittergutsbeſitzer Richter Zaskotſch als Kreisdeputirter auf 
ſechs Jahre wiedergewählt. Die Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für 
1897/98 wurde in Einnahme auf 224 744 Mark, in Ausgabe auf 200599 
Mark, die Rechnung der Kreisſparkaſſe für das Jahr 1897 in Einnahme 
auf 2 055 738 Mark, in Ausgabe auf 1 372 264 Mark, der Etat für 
1899 1900 in Einnahme und Ausgabe auf 229 363 Mark und die zu er⸗ 
hebenden Kreiskommunalabgaben auf 158 170 Mark feſtgeſtellt. Der 
Kreistag ſicherte dann der Stadt Brieſen, ohne ihr ein Recht hiermit ein⸗ 
zuräumen, zu, daß ein der antheiligen Zinsgarantie entſprechender Antheil 
an den dem Kreiſe zufließenden Gewinnüberſchüſſen der Stadtbahn der 
Stadt Briefen gewährt werden ſoll. Der Vorſchlag des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
die der Stadt Brieſen für das Anlagekapital der Stadtbahn als Präzipual⸗ 
ſteuer auferlegte antheilige Zins garantie aufzuheben, wurde abgelehnt. 
Das Höchſtgehalt der Chauſſeeaufſeher wurde auf 1200 Mark ſeſtgeſetzt. 

— Culm, 29. März. In der heutigen Stadtverordneten ⸗ 
figung wurde der Etat der Stadthauptkaſſe auf ca. 295 000 M. in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe feſtgeſetzt und beſchloſſen, 205 Prozent der Einkommen⸗ 
und Realſteuern als Kreis⸗ und Communalabgaben zu erheben (gegen 
185 Prozent im Vorjahre). Der Antrag des Magiſtrats lautete auf 
210 Prozent. 

— Culm, 28. März. Wie ſchon kurz gemeldet, hat der letzte Kreis⸗ 
tag dem Bau einer Kleinbahn von Culmſee nach Melno zu⸗ 
geſtimmt. Der Kreistag erklärte ſich damit einverſtanden, wenn für das 
Unternehmen die Form einer Aktien⸗Geſellſcha ft gewählt wird und 
von der Koſtenſumme der Staat 50 Proc., die Provinz 20 Proc. und die 
beteiligten Kreiſe Graudenz, Brieſen, Thorn und Cul m 
30 Proc. als Aktionäre zu gleichen Rechten übernehmen, wenn ferner die 
auf die 4 Kreiſe entfallende Koſtenſumme in der Weiſe vertheilt wird, daß 
der Kreis Graudenz einen nach dem Verhältniß der Länge der den Kreis 
Graudenz durchſchneidenden Strecke zu der Geſammtlänge der Bahn zu 
berechnenden Antheil und die übrigen Kreiſe je . des nach Abzug jenes 
Antheils verbleibenden Koſtenbetrages aufbringen. Der hiernach auf den 
Kreis Culm entfallende Koſtenbetrag ſoll durch eine mit höchſtens 4 Proc. 
zu verzinſende und mit wenigſtens 1 Proc. zu tilgende Anleihe im Höchſt⸗ 
betrage von 180,000 Mk. aufgebracht werden. 


— Marienwerder, 1. April. Herr Ober regierungsrath 
Schweder, der Dirigent der Schulabtheilung an der hieſigen Königl. 
Regierung, tritt mit dem heutigen Tage in den Ru heſtand; bei ſeinem 
Scheiden aus vem Staatsdienſte iſt ihm der Rothe Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. — Herr Kreisausſchußſekretär 
Döhring beging heute den Tag, an welchem er vor 25 Jahren als 
Kreisausſchußſekretär in den Dienſt des Kreiſes trat. 

— Marienburg, 30. März. In der geſtrigen Haupt⸗Verſammlung 
der Aktionäre der Marienburger Aktienziegelei⸗ und 
Thonwaaren⸗Fabrik wurde beſchloſſen, eine Dividende von 8 Proc, 
zu zahlen. Der Abſchluß ergab einen Gewinn von 58 180 Mk. Nach Ab⸗ 
ſchreibung der Ausgaben für Reparaturen, Zinſen und Amortifationen 
verbleibt zur Vertheilung ein Reſtguthaben von 19 572 Mk. Die Aktiva 
und Paſſiva balan cirten mit 415 854 Mk., das Gewinn⸗ und Verl uſtkonto 

mit 58 655 Mk. 

— Elbing, 31. März. In der geſtrigen Hauptverfammlung des El⸗ 
binger Schweineverſicherungsvereins wurde der Jahresbericht 
erſtattet. Die Einnahmen und Ausgaben betrugen 36 279 Mk, Veraus⸗ 
gabt wurden u. A. 28 969 Mk. Entſchädigungen für 35 Schlachtſchweine, 
93 verendete Schweine, 415 nothgeſchlachtete Schweine und 75 kleine Schäden. 
Zu zahlen ſind noch 582 Mk. ur Deckung dieſes Reſtbetrages werden 
außerordentliche Beiträge in be von 50 Pf. für das erſte und 25 
on fahre weitere Schwein erhoben. Die Mitgliederzahl betrug 944 (966 im 

orjahre.) 

— Elbing, 31. März. Hierher gelangten Nachrichten zufolge erwartet 
man, daß der Kaiſer wie in den Vorjahren ſo auch in dieſem Jahre 
vor Pfingſten einen Jagdaus flug nach Pröckelwitz zur Rehbockpürſche und 
bei dieſer Gelegenheit einen Abſtecher nach Schloß Cadinen machen 
wird, um ſein neues Beſitzthum in Augenſchein zu nehmen und perſönlich 
in Cadinen Anordnungen in Bezug auf den geplanten neuen Schloß⸗ 
bau zu treffen. — Die italieniſche Regierung hat bei der Firma 
Schichau wieder mehrere neue Torpedojäger in Beſtellung gegeben. 

— Danzig, 1. April. Mit den Vorarbeiten fur en Gr» 
weiterungsbau des Weſtpreußiſchen Diakoniſſen⸗ 
Mutter hauſes wird in nächſter Zeit begonnen. Das Diakoniſſen⸗ 
haus hat das anſtoßende Etabliſſement „Freundſchaftlicher Garten“ mit 
einem Flächenraum von rund 4000 Quadratmetern für 190 000 Mark von 
der Höcerl- Brauerei in Culm angekauft. Es wird ein Siechenhaus für 
Pfleglinge aus allen Ständen und ein Feierabendhaus für alte und 
arbeitzmüde Schweſtern erbaut werden. Schließlich iſt die Erbauung 
eines Pfarrhauſes in Aus ſicht genommen, da der Anſtaltsgeiſtliche infolge 
der bisher beſchränkten Raumverhältniſſe gegenwärtig außerhalb der An⸗ 
ſtalt wohnen muß. Das noch im Bau begriffene „Bahnhofs⸗ 
Hotel“ am Hauptbahnhof nebſt dem rechtsſeitigen Gelände und dem 
Hinterlande, etwa 2000 Quadratmeter, hat der frühere Schützenwirth, 
Herr Hoflieferant Karl Bodenburg, käuflich erworden. Herr Boden⸗ 
burg beabſichtigt, das „Bahnhofs⸗ Hotel“ mit dem daneben noch im Bau 
begriffenen Gebäude zu einem Hotel erſten Ranges zu vereinen und am 
1. Juli d. J. unter dem Namen „Reichshof“ zu eröffnen. Auf dem neu⸗ 
erworbenen Gelände beabſichtigt Herr Bodenburg ſpäter auch einen Feſt⸗ 
und Konzertſaal zu bauen und einen Konzertgarten anzulegen. » 

— Königsberg, 30. März. Am Mittwoch Abend fand eine Vorbe⸗ 
ſprechung einer allgemeinen Sympathiekundgebung zum Frie⸗ 
densmanifeſt des Zaren ſtatt. Es wurde die Bildung eines 
Aktionskomitees beſchloſſen, das ſich, ohne Rückſicht auf konfeſſionelle und 
politiſche Gegenſätze, aus ſämmtlichen Geſellſchaftskreiſen zufammenſetzen 
und möglichſt viele Unterſchriſten aus allen Ständen zu einem Aufruf 
ſammeln foll, der der Behörde oder eventuell dem Zaren ſelbſt den Dank 
und die Sympathie für ſein Manifeſt ausdrücken wird. 

— Königsberg, 31. März. Der Jugendſpiel⸗Congreß wird 
nun beſtimmt in dieſem Sommer hier ſtattfinden, und zwar am 25. und 26. 
Juni. Der Hauptcongreßtag fällt auf den 25., einen Sonntag. Er wird 
in feinem theoretiſchen Theile in der Paläſtra abgehalten, und die Vorträge 

u bemjeiben find von hervorragenden Mitgliedern des Centralausſchuſſes 
ee: Es wird ein allgemeines Feſt für die Congreßtheilnehmer 
aus ſtädtiſchen Mitteln geplant. 

— Bromberg, 3. April. Es wird berichtet: Sämmtlichen hieſigen 
Bahnbeamten und Bahnarbeitern, ſowie den Beamten und 
Arbeitern des Proviantamtes wurde von den vorgeſetzten Dienſt⸗ 
ſtellen der fernere Gebrauch der polniſchen Sprache im Verkehr 
untereinander ſtreng unterſagt, ebenſo das Abonnement auf polniſche 
3 — 5 Uebertretung dieſes Verbots ſoll fofortige Dienſtentlaſſung 
zur Folge haben. 

— Bromberg, 31. März. Der bisherige Landesrath Alfred Knob⸗ 
lo & in Poſen tft als Erſter Bürgermeifter der Stadt Bromberg auf 
zwölf Jahre beſtätigt worden. — Bürgermeiſter Schmieder wird 
am 7. April durch Obercegierungsrath von Barnekow in fein Amt ein⸗ 
geführt werden. 


Lokales. 
Thorn, 4. April 1899. 

= [Per ſonalien.] Der Landgerichtsrath Roſen⸗ 
thal in Danzig iſt zum Landgerichts direktor bei dem Landge⸗ 
richt in Danzig ernannt worden. — Der Landrichter Rretſ c- 
mann in Thorn iſt als Landrichter an das Landgericht I in 
Berlin verſetzt worden. — Dem Kanzleirath Teßmer in Ma- 
rienburg iſt bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. — Es find ernannt worden: 
der Aſſiſtent Roſenbaum bu dem Landgericht in Graudenz 
zum Sekretär bei dem Amtsgericht daſelbſt und der Altuar 
Wolfeil in Danzig zum biätariigen Kaſſengehülfen bei dem 
Amtsgericht daſelbſt. — Dem Gefangenaufſeher Sekol in Oliva 


iſt bei ſeinem Uebertritt in den Nuheſtand das Allgemeine Shren⸗ 
zeichen verliehen. 4 

Per ſonalien in der Garniſon] Dr Sten⸗ 
del, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt im Inf.⸗Regt. 
Nr. 176, vom 5. bis 25. April 1899 zum Operations kurſus nach 
Berlin kommandirt; Cas per, Leutnant im Inf⸗Regt. Nr. 
172, in das Inf ⸗Regt. Nr. 176; Finger . Leutnant im 
Inf. Regt. Nr. 176, vom I. Bataillon aus anzig zum II Bas 
taillon gen. Regiments nach Thorn verjegt. | 

R [Berjonalen bei der Poſt] Verſetzt find: der 
Poſtſekretär Heidemann von Thorn nach Berlin, die Poft⸗ 
aſſiſtenten Dittmann von Jaſtrow uach Bromberg, Ja s 
tulati bon Konitz nach Inowrazlaw, 26ffelbe in von 
Danzig noch Groß Liniewo, Weidli von Konitz nach Brom⸗ 
berg, Winterfeld von Dt. Eylau nach Danzig. 

+ Urlaub] Der kommandirende General XVII. Ar- 

mee⸗Korps, Exellenz von Lentze hat am 31. v. Mts. einen 
32tägigen Urlaub angetreten. 
. U [Die Oſtertage liegen hinter uns] und 
wir dürfen ſagen, daß ſie, was das Wetter anbelangt, im 
Großen und Ganzen ſchöner waren, als man nach den letzt en 
kalten Märztagen erwarten konnte. Freilich haben wir ſchon 
viel ſchönere und wärmere Oſtern gehabt, freilich hat ſich das 
Leben und Weben im Freien, die Auferſtehung der Natur aus 
Winterſchlaf, ſchon weit reicher und herrlicher offenbart. Das 
Manko des jetzigen Feſtes erklärt ſich eben daraus daß Oſtern 
diesmal verhältnißmäßig früh fiel. Jedenfalls konnte man 
von den erſten Apriltagen nicht mehr erwarten und verlangen, 
als ſie uns wirklich gebracht haben; denn was die Oſtertage 
bieten ſollen, die Gelegenheit, nach Winters Kälte und Griesgram 
einen fröhlichen Spaziergang in die erwachende Gottesnatur 
binaus zu thun, das haben fie geleiſtet. — Es iſt, etwas 
Schönes um das Oſterfeſt, auch das ſoeben verlebte hat es aufs 
Reue bewieſen. Mit friſchem Muth, mit neuer Kraft iſt nun 
ein Jeder wieder an ſein Tagewerk gegangen um für ſich und 
die Selnen zu ſchaffen. Die ſchaffende Arbeſt, fie iſt das Leben, 
für das es keine Grenze giebt. Mag die Thätigkeit des 
Einzelnen in noch ſo engem Kreiſe beſchränkt bleiben und nur 
ein Sandkorn darſtellen in dem Menſchheitsbau; fie hilft doch 
die Grundlage bilden, auf der die kommenden Geſchlechter weiter 
bauen und zum Ziele gelangen. Die Oſterbotſchaft von der 
Auferſtehung deſſen, der da war und iſt und ewig ſein wird, die 
Verjüngung und Wiederbelebung der Natur, und mit beiden 
vereint die friſche Schaffenskraft und Freudiakeit der Menſchen, 
das find Ewigkeitsdinge, die auch das verfloſſen⸗ Feſt wieder 
in die Herzen eingeprägt hat. Möge der Klang der Oſterglocken 
recht lange nachhallen in unſren Herzen und die Oſterbotſchaft 
Frucht ſchaffen zu allen guten Werken! 

[Die Feiertags -VBergnügungen) hatten ſich 
ſämmtlich eines ſehr lebhaften Zuſpruchs zu erfreuen. Im Vic 
toria⸗Theater eröffneten am erſten Qſtertage eine Reihe 
von Mitgliedern des Bromberger Stadttheaters, die bier zum 
großen Theil bereits vortheilhaft bekannt find, unter Leitung des 
Herrn Sprotte eine leider nur kurze Reihe von Gaſtſpielen; 
denn, wie wir hören, können leider nur dieſe Woche hindurch 
Vorſtellungen fatifinden, da mehrere Mitwirkende noch in 
Bromberg bei der dort am erſten Feiertage eröffneten Oper en⸗ 
gagirt find. Gegeben wurde am erſten Feiertage „Fuhrmann 
Henſchel“ von Gerhart Hauptmann, geſtern das vieraktige 
Luſtſpiel „Mathias Bollinger“ von Blumenthal und 
Bernſtein. Zu den welterſchütternden Neuigkeiten auf dem bühnen⸗ 
Ultterariſchen Markt gehört dieſer „Mathias“ nun freilich gerade 
nicht, aber trozdem kann man ſich auch bei ihm richt gut ami ⸗ 
firen; der Gegenſatz zwiſchen dem derben, aber dabei ehrlichen 
und biederen Süddeutſchen und dem bei Allem a uf das Neußer⸗ 
liche bedachten Berliner iſt in einer Reihe wirkungsvoller Scenen 
recht draſtiſch illuſtrtrt. Geſpielt wurde, wie wir dies bei unſeren 
Bromberger Gäſten von früher her ſchon gewöhnt ſind, durchweg 
ausgezeichnet, und jo dürfen wir uns von ihnen wohl mit 

echt noch einige ſehr genußreiche Abende verſpre chen. 
— Stark beſucht waren in den Felertagen auch die Con certe im 
Artushof und in der Ziegelei und was ſonſt noch an Ver- 
gnügungen da war. Eine wahre Völkerwanderung bewegte ſich 
nech den Stätten der „Vogelwieſe“, im Blctorla Garten And bei 
Schulz, hinaus. Es wird hier der Beſuch einſchlie lich der 
Kinderwelt, der ſchon am erſten Oſtertage 5 bis 6000 Perſonen 
betragen haben ſoll, am zweiten Feiertage auf gegen 10.000 Ber- 
ſonen geſchätzt! — — f 
ei n eee 

enbahndirektion eben herausgegebenen end ⸗ 
pr n Entwurf für den Gowmmertabtnlan 1088 find u. I. 
folgende wichtige Aenderungen gegen den Winterfahrplan einge- 
führt: Auf der Strecke Dromberg⸗Graudenz find über 
Laß kowitz 2 Schnellzüge 61 und 62 neu eingelegt worden: 
dieſe verkehren nach folgendem Fahrplan: Zug 61 ab Bromberg 

07 V., an Graudenz 6.33 B: Zug 62 ab Graudenz 10.18 
Abends, an Bromberg 11.54 Abends, und haben in Bromberg 
Anſchluß an bie Schnelzüge 23 bezw. 24 von bezw. nach Berlin 
Hierdurch wird die von ben Graudenzern längſt erſehnte, für fie 
höchſt weſentliche Verbeſſerung der Zugverbindungen zwiſchen 
Graudenz und Berlin herbeigeführt. — Der Zug 244 fährt von 
Jablonowo um 7.49 Vorm. (bisher 7.44) ab und trifft in 
Thorn um 9,42 [bisher 9.37) ein. Zul der Strecke Grau⸗ 
denz⸗Illowo geht der Zug 808 Jablonowo um 9.10 
Abends wie bisher ab. trifft aber in Graudenz ſchon um 1007 
(bisher 10,24) Abends ein, ſo daß er Anſchluß an den neuen 
Schnellzug Graudenz - Bromberg (Abfahrt Graudenz 10.18 
Abends) hat. 

[Die Poſtſchal ter) find ſeit dem 1. April wieder 
von 7 Uhr morgens ab geöffnet. 

[ag d Im Monat April dürfen nur geſchoſſen 
werden: Auer-, Birk- und Faſanen⸗Hähne, Trappen, Schnepfen 
und wilde Schwäne. 

V Reue Thürſchlöſſer an den eiſenbahn⸗ 
wagen) Der Eiſenbahnminiſter hat beitimmt, daß bei 
Neubeſchaffungen von Abtheil⸗Perſonenwagen und bei nach 
Ausräftung folder mit anderen Thürſchlöſſern innere 
griffe von der Form der bei den Berliner Stadtbahnwagen 
gebräuchlichen verwendet werden. Die Perſonenwagen für die 
D- Züge ſollen alsbald mit neuen Thürſchlöſſern und inneren 
Thürgriffen ausgerüſtet werden. „Außer dem vorgeſchriebenen 
Schutzbügel, den Anſchriften zu“ und „offen“ ſowie „Nicht 
öffnen, bevor der Zug hält“ follen die Wagen für D>Büge noch 
mit einem zweiten Schlde mit der Auſſchrift „Nicht öffnen, 
bevor der Zug hält“ auf den innern Thürſelten über den 
Fenſtern ausgerüſtet werden. ; 

+ [Der LolomotivperjonalsBerein] feierte geſtern 
Nachmittag im „Hohenzollernpark“ am 707 das 25 fährige Loko⸗ 
motivführer⸗Jubiläum ihres Mitgliedes W. Ges ke, verbunden mit dem 
Winterfeſt des Verein. Das ſehr 8 Programm brachte Muſik, 
Deklamationen, Feſtrede, lebende Bilder und Tanz. Ungetrübte Freude 
herrſchte bis zum Morgen. 

® [Eine Betriebsſtörung] von etwa einſtündiger Dauer 
gab es am erſten Feiertage um die Mittagszeit auf der elektriſchen 


Straßenbahn. In der Nähe der Gatanjtalt war durch einen 
Stromabnehmer, der „entgleiſt“ war, ein Stromleitungsdraht von dem 
quer gezogenen Spanndraht abgeriſſen worden und heruntergefallen. Der 
eleltriſche Motorwagen faßte ſchon Feuer, doch wurde ſogleich die elektriſche 
Verbindung unterbrochen und ſo größerer Schaden verhütet. Nachdem 
der Leitungsdraht wieder beſeſtigt worden war, konnte der Betrieb in 
vollem Umfange wieder aufgenommen werden. 5 

Del Polizeibericht vom 2. bis 4. April.] Gefunden: 
Ein Aluminiumſchlüſſel auf der Bromberger Vorſtadt; eine Schürze auf 
der Culmer Vorſtadt. — Verhaftet: Sonnabend zwei Perſonen; in 
den Feiertagen Niemand. 

Y Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 100 Meter, 
noch fallend. Abgefahren iſt der Dampfer „Genitiv“ mit Ladung nach 
Bromberg bezw. Danzig, drei Kähne mit Steinen nach Schulitz bezw. Culm. 
Angelangt iſt der Dampfer „Prinz Wilhelm“ aus Wloclawek und heute 
mit vier beladenen Kähnen und einem unbeladenen Kahn nach Wloclawek 
gedampft. Der Dampfer „Adler“, dem Ankerverein „gehörig, ſchleppte 
heute den Mannſchaftsprahm und den Dampfer „Grane“ aus dem Winter⸗ 
hafen zum Sommerſtandort am Brückenthor. 


? Bodgorz, 4. April. Der Enthaltſamkeitsverein zum „Blauen 
Kreuz“ hielt geſtern Nachmittag in der evangeliſchen Schule wieder eine 
ut beſuchte Verſammlung ab. — Abends fan) im Hotel zu m 
55 nprinzen das zweite Saalvergnügen des Wohlthätigkeits⸗ 
vereins ſtatt. Der Zudrang war ſo ſtark, daß viele umkehren mußten, 
da fie im Saale keinen Platz mehr fanden. Ein reiches und vielſeitiges 
Programm ſtand zu Gebote und gebührt insbeſondere Herrn Oppermann 
Dank für das wohlgelungene Feſt. Nach langer Zeit wurden die 
Bewohner in der dritten Stunde früh Morgens durch Feuerlärm in 
der Nachtruhe geſtört. Es brannte das Reſtgebäude des Böttcher⸗ 
meiſters Becker, welches zum Abbruch gelangen und einem neuen Platz 
machen ſollte. Der Krämerladen, die ſich anſchließende Böttcherei und einige 
Stallungen find ein Raub der Flammen geworden. Die ſtark bedrohten 
Nachbargebäude wurden durch baldiges Eingreifen der freiwilligen und 
Pflichtwehr gerettet. Reiche Beute fand das Feuer beſonders in der 
Böttcherei, da hier eine Menge trockenes Holz aufgeſpeichert war. Wie 
verlautet, iſt das Feuer in der Küche des Krämers Götz entſtanden. 

Aus dem Kreiſe Thorn 31. März. Auf dem Anſied⸗ 
lungsgute Gremboczyn entfaltet ſich jetzt eine rege Thätigkeit. Die 
Anſiedler ſind zum größten Theile bereits eingetroffen und haben den Bau 
ihrer Gebäude begonnen. Die entſtehende Kolonie ſoll laut Gemeindebe⸗ 
ſchluß der beſtehenden Gemeinde einverleibt werden. Für dieſe Geſammt⸗ 
gemeinde iſt die Umänderung des Namens Gremboczyn in das 
urſprüngliche Gramtſchen beantragt worden. Da die Zahl der Schul⸗ 
kinder durch die Anſiedlung ſich beträchtlich ſteigern wird, ſoll eine fünfte 
Lehrkraft an der Schule angeſtellt werden. Von der Kirchengemeinde wird 
der Bau einer neuen Kirch e geplant, wozu die Anſiedelungskommiſſion 
einen Beitrag bereits bewilligt hat. Die alte, aus der Ordens eit ſtammende 
Kirche ſoll als Baudenkmal erhalten bleiben und als Grabkapelle und Ge⸗ 

meindehaus benutzt werden. Auch eine Vergrößerung des um die Kirche 
gelegenen Friedhofes ſoll erfolgen, wozu ebenfalls eine Beihilfe von der 

ſiedlungskommifſion in Ausſicht geſtellt iſt. — Wie verlautet, wird von 
dem Provinzialverein für innere Miſſion erwogen, in der zum 1. Oktober 
in den früheren Wohngebäuden dez Anſiedlungsgutes einzurichtenden 
Diakoniſſenſtation ſchwachſinnige Kinder unterzubringen, 
weil deren Aufnahme in die Anſtalten anderer Provinzen immer ſchwieriger 
wird. Da auch die Anſiedlung eines Arztes in Aus ſicht genommen ift, 
fo wäre für die Pflege der Kinder hier auf's Beſte geſorgt. 


Vermiſchtes. 
Eine ſchöne Oſter feier hatte Ham burg, wo die 
de." e Beſatzung des Dampferz „Bulgaria“ ihren Einzug 


lelt. Hunderte von Menſchen hatten ſich zur Begrüßung eingefunden. 
(8 die „Bulgaria“ bei herrlichem Sonnenſchein einfuhr, ſpielte die Muſik 
die Hamburger Nationalhymne. Kapitän Schmidt, umgeben von den 
Offizieren und der Mannſchaft, ſtand auf dem Oberdeck und wurde mit 
Hurrah begrüßt. Nach der Landung hielt der Hamburger Senior Dr. 
Behrmann eine ergreifende Begrüßungsrede. Admiral Köſter hieß Herrn 
Schmidt im Auftrage des Kaiſers willkommen und feierte mit weithin 


ſchallender Stimme die Verdienſte der Beſatzung. Hierauf verſammelten 


Verkauf von altem 


agerſtroh. 
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ſich die Offiziere und Mannſchaften der „Bulgaria“ auf der „Großen 
Rathsdiele“. Am oberſten Abſatz des Treppenaufganges hielt Bürgermeiſter 
Mönckeberg eine Anſprache. n dieſer feierte er die Beſatzung als ein 
Muſter deutſcher Treue und brachte ein Hoch auf ſie aus, das von Fan⸗ 
faren begleitet wurde. Später fand eine große Schmauſerei ſtatt, bei der 
der Beſatzung neue Ehren widerfuhren. Kapitän Schmidt erhielt das 
Komthurkreuz des Hobenzollernſchen Hauzordens, ferner eine Ehrengabe 
von 15 000 Mark. Die Offiziere und die Mannſchaften bekamen ebenfalls 
Ordensauszeichnungen und Geldgeſchente. — Der Kaiſer hat der Direk⸗ 
tion der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie gegenüber den Wunſch geäußert, von der 
„Bulgaria“ mit ihrer Beſatzung einige Bilder zu beſitzen, und zwar 
möglichſt in dem Zuſtande, in welchem der Dampfer bei Brunshauſen 
vor Anker ging. Aus dieſem Grunde wurden vom Salondampfer „Blan⸗ 
teneje* aus verſchiedene Aufnahmen gemacht. Die Direktion wird die 
Bilder mit einem Prachteinband verſehen laſſen und das Album dann dem 
Kaiſer als Geſchenk überſenden. 

Ein furchtbarer Brand hat in der ruſſiſch⸗ polniſchen Stadt 
Tarezyn 75 Wohnhäuſer eingeäſchert. Gegen 300 obdachloſe Familien 
lagern auf dem Felde. 7 Perſonen ſind verbrannt. 

Bei den Aufräumungsarbeiten am abgebrannten Hotel] 
Windſor zu New⸗Nork ift der Geldſchrank aufgefunden worden. Es be⸗ 
fanden ſich in demſelben ſür 1 Mill. D. Geld und Werthſachen, die vom 
Feuer verſchont geblieben find. Wie jetzt ſeſtſteht, find bei dem Brande 
25 Fremde und 15 Angeſtellte des Hotels umgekommen. 

Der Untergang eines deutſchen Dampfer s ereignete 
ſich im Laufe der Oſterfeiertage; Menſchenleben aber find nicht zu 
beklagen. Der Hamburger Poſtdampſer „Pontos“ ſtieß im engliſchen 
Kanal mit einem Dampfer zuſammen und ſank. Der „Pontos“ hatte 
keine Paſſagiere, nur eine Rindviehladung an Bord. Die geſammte 
Beſatzung iſt gerettet. Der zweite Dampfer tft der dritiſche „Star of New 
Zealand“; dieſer traf beſchädigt in London ein. 


Weuefle Nachrichten 


Athen, 3. April. Der König nahm die Demiſſion 
des Aabinets an. Man glaubt allgemein, das der Kammer 
beſchluß, welcher auf die Ungiltigkelt der Wahl Zaimts' in Kala 
vrpta abzielte, die Urſache zur Demiſſion geweſen iſt. 

Athen, 3. April. In gewiſſen parlamentariſchen iftzeilen 
wird veiſichert, die Miniſterkriſe werde durch eine theilwe je Neu⸗ 
bildung des Kabinets beigelegt werden, intem die Miniſter 
der Marine, des Kultus und des Innern erſetzt werden. 


Für du Ketoltion verantwortlich: Karl Frank, Thor 


— 
— — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 4. April um 7 Uhr Morgenz: + 1,00 Meter 


Lunfttenperatu + 5 Grad Celſ. Wetter: heiter Wind: N, O. 
Bemerkungen: 


Berliner tele graphiſche Schlußkourſe. 


1. 4. 4. 1. 4 

Tendenz der Fonds! | feſt. feſt. 50. Pfandb. 3¼½ % 98,200 98,50 
Ruff. Banknoten. 216,10 215,75 „ „ 4% — — 
Dar ſchan 8 Tage 215,85 215,75 Poln. Pfbör. 4½% 100,25 100,40 
Oeſterreich. © 169.60 169,55 Türk. 19 Anleihe 8 27.35 27.55 
Preuß. Conſols 8 pr. 92,20 92,30 Ital. Rente 4% 94,—| 94,40 
Preuß. Eonjolßis"/,pr.| 100,90 100,80 Rum. R. v. 1894 4% | 92,—| 92.10 
= ‚&ofoi831|,0, 100, 70100, 70 Wise. Comm. Antheils 195,20 195,50 
ch. Reich san. 92,20 92,20 Carp. Bergw.-Act. 192,901191 25 

ch. Reichsanl . 100,90 100,80 Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 127,— 127, — 
Wpr. Pfbbr. 3% nd. 90,80 90,50 Thor. Stadtanl. 3 ½ % —.— — — 
„ „ ½% „ 97,70 98, — Weizen: loco i. New⸗Jorf 81,—| 83,— 
Spiritus 50er Iceo, —.— 


—,.— 


40.— 39,70 
Beil 5¼⁰%, 


| „ oer „ 
Wechſel⸗Diztont 4½% Lombard⸗Zinsſuß für deutſche Staat 


Wetterandfichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Mittwoch, den 5. April: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken. 
Temperatur wenig verändert. Auffriſchende Winde. 


CCC 
Vom 13. bis 16. Mai cr. findet in Königsberg 1. Pr. der große 
Pferdemarkt und Pferdeausſtellung ſtatt. Hiermit ift eine Lotterie, de⸗ 
Rehend aus Looſen à 1 Mark verbunden und beſtehen die Gewinne aus 
10 completten beipannten Equfpagen, 47 oſtpreußiſchen Reit⸗ und Wagen ⸗ 
pferden, und 1443 maſſiven Silbergewinnen. Der Generalvertrieb der 
Looſe ift der Firma Lee Wolff, Königsberg i. Pr., übertragen und 
iſt die Lotterie im ganzen Königreich Preußen, ſowie in Braunſchweig, 
Hamburg, Mecklenburg ⸗Strelitz, Oldenburg, Sachſen » Weimar, Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha und Meiningen geſtattet. 


4 Apotheker Ed. Tacht's Magen- 
pilten wirken unerreicht bei Störungen des 
Magens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit, 
Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und 
Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 
timmung, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit u. ſ. w. 
otheker Ed. Facht's Magenpiſten ſind kein Geheimmittel. 
dtheile: Conchinin, Pepfin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 
(oöertratt 5,0, Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian-, ika⸗ 
tenwurzel, Pomeranzen und Nußblättern, Kamillen, 
Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen bes 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 
In feinem Haushakte follten Tacht's Magenpiſten fehlen. 
Deren regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreich 3 A 
hebt das Allgemeinbefinden und ſteigert die Lebens⸗ 
freudigteit in hohem Maaße. Nervöſe, ſowie a 
eigentlich nicht ſagen können, was und wo es ihnen 
Geduld ihrer Umgebung auf härteſten Proben zu ſt 
werden bet regelmäßigem Gebrauch von Tacht's P 
Beit ganz andere Menſchen! Die Wirkung iſt prompt 
raſchend. 


Pillen 


in 
und 
Doch hüte ſich das kaufende Publikum vor 
ahmungen u. verl. ausdrückl. die echlen Tacht's Magenpillen. 
Jahtreiche Anerllenn.- u. Danliſchreiben! Käuflich in 
Apotheten zum Preiſe von AR. 1.— pro Schachtet. Wo A 
nicht, direkt von Apotheker Ed. Tacht, Zerbſt i. Anh. B 


Nach⸗ 


Sehr geehrter Herr Apotheker! 
Da ich geſehen habe, daß Ihre Pillen ſo vortrefflich wirken, bitte 
ich mir gütigft ſofort noch eine Schachtel zu ſenden. a Er 
Thierbach bei Halle a. d. ©. Bernhard Gottſchild. 


Man ſollte nicht warten 


Seife aufgek raucht iſt, ſondern es empfiehlt ſich alsbald einen Ber ſuch mit 
der „Patent ⸗Myrrholin Seife“ zu machen, wenn ji aufgeſprungene, 
riſſige Haut, Miteſſer, Sommerſproſſen, Hautblüthen, unnatürliche Röthe zc. 
einſtellen; denn dieſe ärztlich ſo warm empfohlene, unübertroffene hygieni⸗ 


ſche Toiletteſeiſe übt einen äußerft günſtigen Eiufluß auf alle dieſe Zuſtände 
aus. Ueberall, auch in den Apetheken erhältlich. 
9 ſaubere Kopfhaut und ſchönen 
Haarwuchs, der gebrauche nur 
Opfermann e Brennesselwasser, 
geſetzlich geſchützt; dieſes hält die 
Kopfhaut rein und friſch, ſchützt 
vor Kopfſchuppen, erhält und verſchönert das Haar! Nur echt mit Schuß⸗ 
marke: Anker mit Pfeil. Fl. Aa Mk. 1.— echt bei Paul Weber, Drogerie. 
2 freundliche Wohnungen 
Kulmerſtr. 13, 2. Etg., find zu vermiethen. 
ie bisher von Herrn Justus Wallis in 
unſerem Haufe Breiteftraße 37, III, 
bewohnten Räumlichkeiten, 5 Zimmer, Balkon, 


Rahm. 2 ¾ Uhr in der Wilhelmkaſer ae, Küche u. Nebengelaß ſind vom 1. Oktober d. J. 
„ 3 „ auf ber Jacobs ⸗ 727 ab zu vermlethen. 114⁵ 

N esplanade, AN b. — - 2 — 

„„ „ ee eee ee pro Glasflasche 1,50 und 2,50 Mark "et 16 Sabren in meinem Hang eat 

Freita en April 1899 Mellin’s N ahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl! II. Etage 7 

Nachm. % Uhr bei Fort Pork (II) Mellin's Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt, ſt vom 1. A Ferne Bd Hai 

; 1 20 ＋ (Y ; Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen, Sommerwohnun T Bimmer, zu verm. 

„ 4% „ Feſte Kön helm Mellin’s N Ahrung is aussi ebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel, N Tpallsahe 29, 2. 
(Buchaforh) Mellin 8 8 DEE" Mellienitr. SO mg 

Garniſon⸗Verwaltung ellin's Nahrung nach Vorschritk angewendet, bester Ersatz für Muttermilch. (Schulſtraßen-Ecke) ift eine herrſchaffliche 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Louis Itzig 
in Culmſee iſt * Prüfung der nach 
träglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 


den 28. April 1899 


Generni- 
Depöt: 


Mellin’s Nahrung is ae beste, für Magenkranke. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


J. © F. Neumann & Sohn, „Zn W 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass und Anders & Co 


Vormittags 11 Uhr vor dem Nönig!, 
Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2 
anberaumt. 

n 1899. 


unker. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Nerbing verm 
von Dr, Wehr 


Einen tieren Blick 
in die Urſachen der allgemeinen Ent⸗ 
Br das vorzügliche Werk 


, Bttıngs-Auker, 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 


Wohnung, 5 Zimmer, Zubehör, evtl. Pferde⸗ 
ſtall, e Wagenremiſe ſofort 
bermiethen. — ane ſind noch z Dede 
ſtälle u. Wagenremiſe ſofort zu vermlethen, 
Eine Wohnung 


von 2 Stuben u. Zubehör iſt verzugshalber 
für den halben Preis je — — — 


e 7-9. 
Zu erfragen bei 2 


ensir. 31j52. 


; Buch 2 wo zu vie l 2 
Bſt!! Ehe e | Bil 


vom 1. April 


Sieſta⸗Verlag Dr. K. 56 Hamburg. 


Für den Vertrieb von Salmiak ⸗Terpen⸗ 
| tinfeife dort seip. in den angrenzenden 


Bezirken wird ein xrühr iger, energiſcher 
2 Bertreier „we 


von 4 Zimme 


1 Allen d welche in Folge helmlicher parte rre mit 
Allen denen, welche olg 7 fi 
Derdin un Jugendſünden krank find, oder durch eſucht. Offerten sub P. 181 nimm die 
0 Ausſchwelfungen au Schwächezuſtänden Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


lelden, 


Die zum Pfarrhansban erſor⸗ 


derlichen heit und Mannestuaft. 70 1 Hamburg. Cigar r. F. ſucht Agenten 
Erd, Maurers, Iſolier, Zim- Steal l Sinnen Se. It. d. Verk. a. Gaſtw. u. Priv. g. h. Propfz. 
mer: ul takerarbeiten, ein- |" Mus io Bucphaubkung. Bew. u. 8 3876 a. H. Eisler, Hamburg. 
schließlich Materſallieferung Tüchtige 


ſollen vergeben werden. 

Zeichnunger, Bedingungen und Ver. 
dingungsformulare liegen beim Küſter 
Herrn Arndt, Tuchmacherſtr. Nr. 26 
zur Einſicht aus und können letztere 
gegen 1,00 Mk. Vervielfältigungsgebühr 
von demſelben bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen bis zum 
17. d. Mts. ebendort einzureichen. 

Thorn, den 4. April 1899. 

Der Gemeindekirchenrath 


der nenftädt, evang. Gemeinde. ehandlung mit 
glänzend ewährten 


Grosser 
Wird erz 


e Herm. Musche's Pleischconfect tionsmaſchine (Pr. 


fi 


* * 


Dies Buch verſen det die 


Beweis ie 

vielen Hank 
Echt nur von Herm. 
zu haben bei 


Anders & Co., Breitestrasse 
und Paul Weber, Culmerstrasse 1. 


2 2 
schreiben, Pack 9,50 u 
Musche, Magdeburg, 


2 pee 


zu verm. En 


\ zeigt dieſes Buch den ſicherſten 
Weg zur Wiedererlangung der Geſund⸗ 


Ungesunde! 
Die Heilkraft der 


Electrieität 


ist wunderbar! 


Leidende dürften keinen Tag beriäumen 
und ſich ſofort das Buch über die Sub 
der preisgekrönten, 
80 5 Sun 
„50 u. 28,50 M. 
von FP. Freygang N » 
Dresden-. per Poſtzarte dene in 
i 
und franco überall eg, gratis 
glänzender Anerkennungen! 


„„ TT — twälbter 
möbl. Zim. m. Burſchengelaß d 655 tollung, 
E ne en 


TEE ng EEE 
enſt. 


Rock- u. Weſtenſchneidtt 
Heinrich Kreibich. 


Ein Schreiber 


tann ſich melden. Culmerſtr. 4 I, 


In meinem Matertalwaaren, Weln⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft iſt von ſofort eine 


Lehrlingſtelle 
R. Rütz. 


Ein junges Mädchen, 


das Liebe zu Kindern hat, wird zur 

BEE” Stüsse der Hausfrau ug 

geſucht per 15. 4. cr. bei 

Kaufmann B. Kohmert, Windſtr 5. 
Tü kann ſich ein 14—185jähriges 

ädchen für den Nachmittag melden. 

Nellen im Zwinger, 

dito Stallanz 4 

Louis Kaliseher 


nach der 
binet per 


in der Bi 


N 


frei. 


rte Eeftelen; 


Tauſende 


nach Kaufmann Eduard Kohnert, Windſtr. 


Wohnung 


zu verm. Anfr. Brombergerſtr. 60 i. Lad. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforderlichen 
Zubehör vom 1. April d. J. zu vermiethen 
Anfragen Brombergerſtr. 40 im Laden. 


Zwei eleg. möbl. Zimmer 


vermiethen Culmerſtr. 22, 2 Tr. 


iſt die Wohnung beftehend aus 5 Zimmern ꝛc 
zum 1. Oklober zu vermiethen. 


Eine kleine Familienwohnung, 


8 Zimmer, Küche und 
360 Mark, iſt Breit 
vermiethen. ©. B. Dietrich & Sohn. 


2 ſchöne, helle, hochparterre nach der 
Friedrichſtraße herausgelegene i 


immer 


find unmöblirt per fof. od, 1. Mai zu ver 
miethen. Wo? Sagt die Exp. dieſer Zeitung. 


Ittmann. 

von 3 Stub., Entree, Bes 
Wohnung randa, Vorgarten, heller 
Küche, Speiſekammer u. allem Zubehör zum 
1. April zu verm. Schulſtr. 22, part., l. 
In meinem Haute Bromberger Bor ⸗ 
Hadt, Schulſtraßſe Nr. 15 iſt die von 

Herrn Oberſt Rauer bis jetzt bewohnte 


Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem Zubehör 
vom 1. Juli bezw. 1. Ottoder d. Is. ab zu 
vermiethen. Soppart, Ba 17. 
Mehrere Mittelwohnungen 
lofort zu vermiethen Bäckerſtraßſe 45. 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimmern, 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall billigft zu 
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Zig. 


H ir 40 Tele Stube, Küche u. Zudeh. 


für 40 Tolr. zu v. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
Herrschaftliche Wohnung. 
Die erſte Etage, Breiteſtraſſe 24, 
iſt zu vermiethen. Sultan. 


ige Pension 


ab für einige Schüler weiſt 


rn und allem Zubehör im Hoch⸗ 
befonderem Eingang v. 1. April 


Straße gelegen, nebft Ka⸗ 
ſofort oder 1. April zu 


er · Halle. 


i f Er. 1 v. 3 Bu 2 * u. 
I I I er „ ſof. od. 
Br eitestr + 29. T „ zuv. . 2 E ocker, Ech 


1 kleine Wohnung ift zu vermiethen. 
a Strobandſtraßte 15. 
285 Eine Wohnun 
t und 8 8 
— — . 6. F. Wegner 2 


1 Wohnun 
3 Zimmer und . iſt vom 1. us 


vermiethen 


Weben Drembergerſtraſſe 22. 
Eine neus renavirte Wohnung 
für 210 Mk. und ein Landen u 
von fofort zu vermiethen bei 

A. Woehlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


ubehör, Miethöpreiß 
nahe 37 ſofort zu 


N 
2 


4. 
2 


2 


a 
— 


c 


28 


rn A W Fr 


NEN INT LEEREN 


ſchule. 
179 Betr. Feſtſetzung des Patronatsantheils 


N den in beſſerer Familie Auf⸗ 6) 
(Schüler) fin amilte uf er 


Wir beabſichtigen auch in diefem Jahre eine Anzahl bedürftiger Kinder 
im Alter von 7 bis 14 Jahren auf unſere Roften in dle für Skrophulöſe beſtimmte 


Prin und Prinzef Wilhelm⸗Kinderheilſtätte 
zu Juowrazlaw (oolbad 


für die Dauer von 6 Wochen aufzunehmen. Die drei Kurperioden werden 
gegen Mitte Mal, Ende Juni, Mitte Auguſt beginnen. 

Anträge für die erſte Rurperiode find bis 18. April, für die beiden 
anderen bis 15. Mai an den unterzeichneten Schriſtführer unter Beifügung 
eines amtlich beglaubigten Bedürftigkeitszeugniſſes ſchriftlich einzureichen. 
Berlin, den 1. April 1899. 


Denifher Frauenverein für die Oftmarken. 
Der Vorſtand 
NR 


Sonnabend Abend 9',, Uhr ente 
ſchlief nach kurzem ſchwerem Leiden 


unſere innigſtgellebte Tochter, 
Schweſter und Enkelin, 


Elisabeth Henschel 


im 12 Lebensjahre. e 
Diefes zeigen, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbetrübt an 
horn, den 4. April 1899 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 5. Mts., Nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe Brombergerſtraße aus 
ſtatt. 


oe 


findet bis auf Weiteres 


im Victor ia-Garten 


und angrenzendem Gelände ſtatt. 


np . — un W dg Kune . 5 . Vertreten find 
eb. v g 2 
RR a. Schauſpiel⸗ u. Beluftigungs-Buden. 


Die Schülerinnen der Klaſſe 
IIIa und b haben ihre Mitſchülerin 


Elisabeth Henschel 


durch den Tod verloren. Sie 
werden aufgefordert, ſich Mittwoch, 
den 5. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
am Bromberger Thore zu ver » 
ſammeln um derſelben das Geleite 
zum Grabe zu geben. 


Spill, Nektor 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſamm lung, 
Freitag, den 7. April 1899, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tages⸗Ordunng: 
155 Betr. Dankſchreiben der Schützenbrüder⸗ 
ſchaft für die Bewilligung der 3000 M. 


Doppel-Concert. 


5 Entree 10 Pi. ug 


ind die bes 
, 


eG OH OO 


Erste grosse Dampfwäscherei und Plätterei. 


Spezialität: Gardinenspaunerel. 
Preise der feinen Wäsche für waschen und plätten: 
1 Paar Stulpen S Pt. 

1 Vorhemd 8 „ 5 
1 Stehkragen 4 
1 Umlegekragen 5 „ 


als Beihilfe zum Bundezſchießen. d, 1 Oberhemd 25 „ 
156 Betr. Wahl des Stadtbauraths. 11 4 N N Wäsche nur zum Plätten dementsprechend billiger. Schon ge- 
250 Bertie für bd ar Seien zu D waschene Gardinen werden jederzeit z. Spannen angenommen 
ervorragende Leiſtungen ö 1 
von Schülern der — Sorte . Marie Kirschkowski 


bildungsſchule. 

158 Betr. Beſcheid des Herrn Oberpräſidenten 

bezüglich der Unterſtellung der höheren 

Mädchenſchule unter das Provinzial⸗ 

Schulkollegium. 

159 Betr. die Bewilligung von weiteren 
2000 M. zur Beendigung des Prodektes 
für den Neubau der Knabenmittelſchule. 

160 Betr. die Rechnung der Waiſenhauskaſſe 
bro 1897/98. 

161 Betr. desgl. der Kinderheim-Kajie. 

162 Betr. desgl. des Depoſitoriums der 
milden Stiftungen pro 1897. 

163 Betr. die Ueberſchreitung von 74 Mk. 
bei Tit. I Ac Poſ. 11 des Kämmerei⸗ & 
etats „für diätariſche Hilfskräfte in den 2 
Magiſtratsbureaux. 

164 Betr. die Ueberſchreitung der für den Er⸗ #3 
weiterungsbau der III. Gemeindeſchule 
bewilligten Mittel um 530,92 Mk. 

165 Betr. Bewilligung der Umzuzskoſten⸗ 
Entſchädigung für den Lehrer Simon 
aus Bobrek. 

136 Betr. die Ueberſchreitung von 19,50 M. 
bei Tit. II Pos. 1 des Schuletats (IV. 
Gemeindeſchule) „Vertretungskoſten“. > 

167 Betr. die Abgabe von Wafjer an die 


Vertreter: C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Brückenstr. 18 geb. Palm, Brückenstr. 18 


Technisches Bureau 
1 


bas-, Wasserleitungs- umd Kanalisations-Anlagen. 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Jagenleur. 
Thorn, Baderstr. 28, Hofgebäude. Bromberg, Danzigerstr. 145, 


Ausführung von Instalation jeder Art und Grösse, 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und Pumpenanlagen, 


Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
Geschultes Personal. Tüchtige Leistung. Beste Referenzen. Billige Preise. 


n — SH r re = - 2 

Königl. Gymmaım. Dickoria⸗CTheater. 

8 | Suunabenb, den 8. Apru unn Montag, Mittwoch, den 5. Apell 18s. 

lden 10. April, Vormittags von 9 bis 12 Novität! Novität! 
1 

e Das Erbe. 


PR 
‚299 


FFC 3 


Mein Baubureau 


befindet ſich jetzt in meinem Haufe 


Saciestr. 9, part. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung 


completter Bauten 


und aller im Baufach vorkommenden Reparaturarbeiten, 
ſowie zur Lieferung von Bauholz, Brettern, Bohlen, 


* j . 5 8 in, den S : Sr ilipii. 
2 b Fortifttation zum Angießen |< 5 n 2 ee ee nberen] Schauſpiel in 2 Atten von Zeliz Philip 
Ir; — m 975 ae = Latten pp. zu ſoliden Preiſen. J Anftalt kommen, ihr Abgangszeugniß vor ⸗ Donnerftag, d. 6. April 1899 
168 Betr. die 2 eines Huͤlfsarztes N I. ser 0 ck zulegen. Dr Haydueck Novität! Norvität! 
+ * * 
169 Bee =. usenet a 5 . 2” 2 Das fünfte Nad. 
Arten für den Bezirk IXb (weſtliche -| Ra Baugeſchäft mit Dampfſägewerk. 


Brombergervorſtadt.) 

170 Betr. den Vertragsentwurf über die 
Geſtellung von Pferden für den Feuer⸗ 
löſchdienſt. 

171 Betr. desgl. über 5 eines 

immers in dem Hauſe Neuſtädt. 


2 ll. Gemeindeſchule, | Luftſpi l in 3 Akten von Hugo Bürger. 


2 2 . erde aaa aaa Mädchen- Volksſchule | Freitag, den 7 April 1899. 
Bre e e u . : 2 2 2. 2 20 2 2 Pe Mädchen Vol ˖ f 
FFTTWCTCCCCVTVCCCCCCCCC(T— on —.. die Innenſtadt u die Culmer⸗Vorſtadt atthias Bollinger. 


Luſtipiel in 4 Akten 
arkt 17 zur Unterbringung einer Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet von O. Blumenthal und M. 
Klaſſe der Knabenmittelſchule ſowie die 80 din Victoria Radar beutel am tiwoch, — 5. April, on ha ee ſtein. 
ee . — 3 Se ER en Vie . r beurtheilt: . ag Wr. 1 des Schulgebäudes, EB. Sprotte, Direktor. 
| Bol 2 des Schuletats (Snabenmittel » ICTORI A Schw. Gmünd, 18. März 99. Bäckerstraße 49, ftatt. Von ſchulpflichtig Th U f f 
y72 Bett. bas Biegeleieahfifement inkbes Fahfrad-Werke Act C [Ich möchte Ihnen meine vollste Zu- I mwerdenden von denen eo nutlicher Kun on orner Liedertafel. 
ſondere a) die Ausführung der Saal⸗ fallend Werte cl. Ces. friedenheit ausdrücken inbetreff des Jupfſchein von denen evangeliſcher Konfeſſion 


außerdem der Taufſchein, von ſolchen, die 9 eute Dienſtag Abend: 


aus andern Schulen kommen, ein Ueber⸗ Pr Obe zum Concert. 
weiſungszeugnif, die zuletzt benutzten Schul⸗ 


vor 1887 1 
bücer und Defe amp mem. fe soe 1867 Verein deutscher Katholiken. 
Lottig. Mittwoch, u Mets., 
. ͤÄ— ²˙¹de. en 
bei Nicolai: 


Berſammlung. 


erweiterung ſowie die Vergrößerun des 
Orcheſters, b) Verlängerung der Pacht⸗ 

zeit, o) unentgeltliche Abgabe von 
Waſſer für eine Fontaine, d) Er» 
Betr. ker 1 25 

173 Betr. Zu eilung zur Ver ⸗ 
chtung der zwiſchen den Weißhöfer 
arzellen 16 u. 17. belegenen Erlen⸗ 

ſchleuke von ca / Morgen Größe. 

174 Betr. die Bewilligung von weiteren 
1000 M. zur Ausſetzung von Kies aus 


NÜRNBERG,“ Rades, das ich im Frühjahr 1897 von 
Ihnen bezog. Ich habe mit diesem 


Halbrenner über 6000 Kim. 


gefahren, ohne dass eine nennenswert he 
Reparatur nöthig war. W. Pfeilsticher. 


Viotoria-Fahrrad-Werke A.-6.Nürnherg 


Vortrag des Lehrers Herrn Hilate: 
den ſtädt. Kiesgruben. Vertreter: N 
175 —. eng zur Ver⸗ 2 5 2 Die sinnige Betrachtung l. Natur. 
ung ber riterei Guttau. 
176 Betr. die Bewilligung eines Betrages G. I eling 5 Wr, Der Vorstand. 
— zu — — ug bertel ie 
eunendaches in Barbarken e 3 
177 Ba. die Rechnung der Uferkaſſe pro 1. Thorn. Solide, 


April 1897 98. 
178 Betr. die Wahl des Mittelſchullehrers 
Bator zum Rektor der I. Gemeinde⸗ 


hochelegante, seit 
Jahrzehnten bewährte, von 
den besseren Damen immer 
mehr bevorzugte schwarze 


Seidenstoffe 


A der weltberühmten Rheinischen 
Seiden - Industrie liefern zu 
a billigsten Preisen direct an Private 


h Danz & Co, Barmen-R.301 % 


444444444 AA ALA AA AAAAAAA 


Ausverkauf. 


5 
2 
8 
2 
7 
® 
Das J. Jacobsohn’ihe Waarenlager 1 
| 
* 


an den Koſten für Errichtung eines 
neuen Gartenzaunes um das Pfarrge⸗ 
öft und die Umdeckung des Kirchen ⸗ 
aches in Kielbaſin auf 1198 Mk. 

180 Betr. den abgeänderten Fluchtlinienplan 
an der Ecke Gerber ⸗ und Ellſabeth⸗ 


kurzweg genannt: 
4 Eulen-Seife. > 
Das Beste und Erfolg- 
reichste was Damen zur Pflege 
der Haut und was Mütter zum 
Waschen _ der Kinder verwenden 


ße. können. Erhältlich überall zu 40 pfg. Muster franco er franco 
181 Betr. Bafenehmung beb auf den 18, ee 
di. Mts. in Marienwerder angeſetzten 2 
Termins zur Entſcheidung über den Brosse beld-Lotterie 


„Einſpruch gegen die letzte Stadtverord⸗ 
netenwahl. 


rn, den 1. April 1899 

er Vorſitzende 

der Stadtverordneten Berſammlun g 
Boethke. 


Penſionaire 


ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden 
und findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Preiſe 
ſtatt. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen!) 


Ooppernikusstrasse 8. 
LL 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerel Ernst Lambeck, Thern. 


zum Beſten des Hedwigkrankenhauſes Avis. 

in Berlin; Zehen 5 7. Abri 1805 100 000 Mark für unt 3 Ma rr 
Looſe A Mk. 3,50; 30 Pfg. zu gewinnen, diefe günfige 
Wohlfahrtslotterie; — Ziehung am] Gelegenheit bietet die „Wohlfahrtslotterle“, 
14. April 1899; Looſe à Mk. 3,50 empfiehlt rer — 3 . 
In: kar 6 attes ein Proſpec e ob. 
"#0skar Drawert, Thorn mare an le 3 
1 ieſer gewiß jeltenen nn ⸗Chanee ſollte 
Apfelsinen fehl ik n Se 0 A da dab 
d 0,80—1,50 empfiehlt] genannte Bankhaus fortge on ganz be⸗ 

n Eduard Kohnert, . Gluücke begünſtigt iſt. 


oppernikusstrrasse S. 


1 
> 
E 
> 
: 
> 
5 
4 


i 
s 
a 


nahme. Offerten sub F. F. an 
Expedition dieſer Zeitung. 


